




zielt werden. Auch unsere beiden Test
kandidaten von Snrder und T+A verfiigen
übcr gctrcnnte. jeweils etw.i 100 wlitt lei-
stende Endstufen. die optimal auf die
jeweiliger Chassis abgestinmt wutden.
H,'c rncrtigc lktire Filicr urtLl ( rnisr
ueitere elektri 'itrrehe Rrlline..en. uie
ctwa die Eirbeziehung dcr Schallwandler
in die Rückkopplungsschle iltn dcl Vcr-
.rIrLer. bieLen si, h berm Altirlunuept j,'

Meßterhnik: Der

oploelektronis(he
Meßwertgeber gibl

bei der T+A Stro'
tos A 33 Auskunll
über Slondorl und

Bewegung der
fieftonmembron

gerrclezu an. So sorger bei der T+A Str-a

tos A 33 Bcssclfillcr dritter Ordung tür
cincn linearen DurchlaiSbeleich und un-
r( rJrjcken l lciclr,t eitip Üher.ilruirrg,r.
Die im Baßbercich installierte optoelek
tronische Regelung bcwirkt. daß der Tief
tiincr dcr koorpakten Dreiweg-Box dcm
Mu'il.ign;,1 rnilslrchrt <rrkt tol;r. i I'er
schrvingen clcr Mcmbran. das sich bei
passiven LaLltsprecheln rls nnrngeneh

Voriubel: Zur opli-
molen Roumon-

possung verlÜgt
die Studer A 723
über mehrere
Möglkhkeiten der
Pegelonpossung

sowie der Boßob-

s(hwai(hung

mes WummeLn im Tiefionbereich iußcr1.
wild zudem weitestgehend unterdriickl.
Ein optoelektronischcr Meßwertgeber
gibt hierbei Auskunti übcr Slandort und
Bewegung der Membran uncl ermöglicht
durcl'r cine Gegenregelung die Unter-
clrückung von Nachschwingungen.

Auf rein elektroniscllcm Weg wird
dieses Fehlverhalten der Chassis bei det
für derr prof'essionellen Anwenclungsbe
r..irh Non/rpirrren Sluder A 72.r lorri
lien. Dr. h,.i (ri.:.rn Prinzip nrit eincr
negativen Ausgrngsimpedanz angesteu-
ettert Iittzclthr:;is Llcr A 72J bilJen mit
rhren / ug<höri8en Lnd.tulin 3cui..er-
maßcn cinc Einheit. wobei der Ausgangs
stron durch das Chassis gemessen und
nach der Umwandlung in eine zum S'
gnal phasenrichtige Spannung rückg.
koppelt wircl. Dulch diese trickreiche
Regelung kann die Mcmbran einen Int-
puls exakt folgen aufiretende Nach-
schwingungen werden durch das Entge-
g.rurrk.rr,lcr LlektroriL qua.i .r'hon tm
Keim()r\fickl

DIE CHASSISMEMBRANEN WERDEN

ELEKTRONISCH KONIROLLIERT

Die Elektonik der geschlossenen
Dreiweg Box vom schweizerischen Her
steller SLuder. dcssen Produkte für den
Heirnbeteich iedem unter dcr Bezeich-
nung Revox ein Begriff sein düfüen, hat
noch rnchr tcchnischc Feinheiten zu bie-
tcn: Sincl beispielsweisc Tiei, Mitt,
und Hochtöner eines Lautsprechers rl
einer geneinsamen Schallwand unterge-
bracht. so cneichen. bcdingt durch die
urrL r':. hicLili. he Bruuci:L ,lct Chl..ts.
Jie rhge.trnhlten 5ignJle nur nr. hcirtan
der also zeitlich versetzt das Obr. Zur
Elininierung diescr klangverschlechtern-
Jcn L;.ul'zrirr,rrlcr.thrL,l, krnn rnan. wie
von einigen Herstellern praktiziert, die
Chassis auf unterschiedlichen Ebenen -
/lrnr B. i'prcl eincr .rrrfcnlörnrigen
Schallwand plazieren. In der Studer A
723 realisieren dagegen laufzeitkompen-
sierende Allpässe den AusgJeich elegant
auf elektronischem Weg.

Zur Anpassung an die jeweilige
Ralrmakustik verfügen sowohl die Studer
als auch die T+A über verschicdene Pe
gelanpa..unp.möe lichkeiterr. Lli,. uie rnr

plofessioneller Bereich tiblich, nicht auf
die einzelnen Treiber. sondern auf das
Gesa[tsystem eirwirken. Bei dcr A 723
ist außerdem noch eine Abschwächung



des Baßbereichs in Zwei-Dezibel-Schrit-
ten bis minus sechs Dezibel vorgesehen.

Dem Klang-Gourmet stellt sich ange-
sichts des massiven Elektronik-Auf-
wands im Signalweg zwangsläufig die
Frage, ob denn der Klang nicht zu kurz
kommt vorschnelle Bedenken hatten
wir speziell bei der Studel die ja eigent-
lich für prolessionelle Anwendung konzr-
piert ist und damit im Heimbereich rele-

T+4, die, was den trockenen Baß betrifft.
der A 723 zwar nicht das Wasser reichen
kann. dafür aber merklich tief'er hin
abreicht. Den Hochtonbereich rcprodu-
ziert die Stratos A 33 sauber und präzise,
nur in den Mitten neigt die durchweg so
lide gefertigte Box zu verschmerzbaren
Unsauberkeiten. Bezüglich der raumli-
chen Abbildung ist die T+A der Studer
um eine Nasenlänge yoraus; letztere er

wies sich übrigens als besonders unkri
tisch hinsichtlich der Positionierung.
Obwohl für den Studiobereich gedacht,
ist die Studer A 723 für diejenigen HiFi-
Freunde. denen Dynamik und Präzision
über alles geht, ein ganz heißer Tip, Mehr
zu den problemlosen Allroundem zählt
dagegen die T+A Stratos A 33 empfeh-
lenswerte Wandler für Attivfans sind.
soviel ist sicher, beide Lautsprecher I
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vante klangliche Krirerien uenrger be-
rücksichtigt. Die angenehme L berra-
schung folgte im Höfiest: Musikgenuß in
Reinstkultur. Iautete unser Fazit zu die-
sem Lautsprccher Abstriche in punkto
Räumlichkeit sind für den verwöhnten
Zuhörer zwar unvermeidlich - das ge-
samte Klangbild geht eher in die analyti-
sche Richtung. Dynamik und Spielfreu
de, also die wichtigen musikalischen
Fähigkeiten, stehen bei der Studer jedoch
auf höchstem Niveau. Seien es nun extre
me Bläsersätze. klassische Orchester
oder knallharte Popmusik - das gesamte
Klangspektrum yom Tieftonbereich bis
hin zu höchsten Frequenzen wird staub-
tocken und prägnant wiedergegeben und
1äßt höchstens bei kritischen Stimmlagen
ein wenig Wärme vermissen.

Nicht ganz so zur Analytik tendie die

Aufgerüumt: fein
söuberlich vonein-
onder getrennl sind

bei der T+A Slrotos
A 33 die drei End-

stulen lür die (hos-

sis und die oklive
Frequenzweiche
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Studer A 723
Poorpreis co. 9200 llltrk

I+A Slrolos A 33
Poorpreit (0, 5000 ltlork

us:
ehr gut konturierte Baß-

wiedergabe
r- extrem dynamisch
+ detailreiche Höhen
+ saubere Verarbeiiung

Minusl
- etwas flache Raumab-

bildung
kein biliiges Vergnügen

Die Profi Aktivbox StLrclerA 723
überzeügt vor allem clu|ch ihre
perfekt saubere, kontroilierte
Baßwiedergabe nur sehr wenige
Wandler arbeiten diesbezüglich
auf eineni ähnlichen Niveau-
Mühclos und unangestrengt ver-
daut der Monitor auch extreme
Pegel, Grob- und Feindynamik
'lürfien auch verwöhntesle Hörcr

:üeugen. Schönfärberei ist der
'23 lremd sie spielt stets aLrs-

r/ogen, wird hart und nervig
aufgezeichnetes MLlsikmatr:rial
aber schonungslos entlarven.

Plus;
+ fein aufgelöste Höhen
+ sauberer Baß
+ ansprechende Verarbeitung
+ gute Raumabbildung

Minus:
- etwas gedeckte l\y'itten

- könnte temperamentvoller
sein

Die unaufdringliche. rccht aus
geglichen abgestimmte T+A emp-
fiehlt sich durch ihren zurückhal
tenden Gesarntchamkter. Ellekt-
hascherei ist dem pegelfcsten, de
tailliert aufspielenden Aktiviaut-
sprecher fremd. Tiefreichende
Baßwiedergabe und grolJzügige
Raumabbildung crgänzen das po-
sitive Bild. Obwohl die aktivierte
stnlos eine spur lemperamcnt
voller sein könnte. sorgen ihre
Schokoladenseiten dafür. daß dlc
kompakte Box bei .jeder Musik-
richtuns zufiiedenstellt.

SIETFO Oualiiärsprolil
L.urspr.cher studer a 723

sandardr asse M AtrrF\e spijzenrrs<<e

P€rs.cegenwerl'ReLarion:

xsprecher T+a stratos a 33

shdadkß$ Mrerkk$e sphnkra:s

ye1


